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Tagesordnungspunkt 
 
Genehmigung nach § 33 BauGB 
- Errichtung eines Doppelhauses im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 47 - Im Plackenbruch - 
1. Änderung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Erteilung der Baugenehmigung für die Errichtung eines Doppelhauses auf der Grundlage des § 
33 Abs. 2 BauGB wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   



 
Sachdarstellung / Begründung: 
 
Für das Grundstück Gemarkung Paffrath, Flur 2, Flurstück 3536, Im Plackenbruch, liegen Bauan-
träge zur Errichtung eines Doppelhauses vor. 
 
Planungsrechtliche Beurteilungsgrundlage bildet § 33 Abs. 2 Baugesetzbuch in Verbindung mit den 
zukünftigen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 47 – Im Plackenbruch – 1. Änderung. 
 
Der Verfahrensstand nach § 33 Abs. 2 BauGB ist erreicht. 
Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange wurde mit Schreiben vom 30.09.2002, die frühzei-
tige Bürgerbeteiligung wurde in der Zeit vom 29.09.2002 bis zum 25.10.2002 durchgeführt. 
 
Gemäß § 33 Abs. 2 BauGB kann vor der öffentlichen Auslegung und Beteiligung der Träger öffent-
licher Belange ein Vorhaben zugelassen werden, wenn 
 
- anzunehmen ist, dass das Vorhaben zukünftigen Feststetzungen des Bebauungsplanes nicht 

entgegensteht. 
 

- der Antragsteller diese Festsetzungen für sich und seine Rechtsnachfolger schriftlich aner-
kennt und 
 

- die Erschließung gesichert ist. 
 

Die erschließungsmäßigen Voraussetzungen bezogen auf die verkehrliche Erschließung als auch die 
Schmutzwasserbeseitigung liegen vor. 
Die Oberflächenentwässerung war bisher strittig. Diesbezüglich zeichnet sich eine Verständigung 
mit dem Landrat als Unterer Wasserbehörde ab. Diese läuft daraus hinaus, dass bis zur endgültigen 
Herstellung des geplanten Regenwasserkanals im Zusammenhang mit der Maßnahme „Im Placken-
bruch II“, ein Gründach anzulegen und eine Regenwasserzisterne zu errichten ist. 
Mit der Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis liegen die Erschließungsvoraussetzungen insge-
samt vor. 
Die Erteilung der Genehmigung wird hiervon abhängig gemacht. 
 
Eine weitere Voraussetzung ist, dass die betroffenen Bürger und die berührten Träger öffentlicher 
Belange eine Möglichkeit zur Stellungnahme hatten. Diese Voraussetzung ist durch die frühzeitige 
Bürgerbeteiligung gegeben. 
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